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Protokoll

der  ausserordentlichen  KirchgemeindeversammIung  (KGV)  Bolligen

von  Montag,  9. März  2026,  19:00  Uhr  im Kirchgemeindehaus

Vorsitz:

Protokoll:

Anwesend:

Entschuldigt:

Böatrice  Pfenninger,  Präsidium

Cornelia  Schütz,  Sekretärin

34 stimmberechtigte  Personen  von  3'016

Thomas  Randell

Traktanden

Wahl  der  Stimmenzählerinnen  und  Stimmenzähler

Genehmigung  Traktandenliste

Orientierung  über  die  möglichen  Massnahmen  zum  Kirchenerneuerungsprojekt

Genehmigung  zweiter  Planungskredit  Kirchenerneuerung  CHF  1 50'000  inkl. Mwst

Ersatzwahl  Revisionsstelle

Die  Präsidentin  begrüsst  alle  Anwesenden.

Böatrice  Pfenninger  weist  darauf  hin, dass  die  Ausschreibung  zur  heutigen  Versammlung  in folgenden  Medien

termingerecht  erschienen  ist:

*  Ab  dem  27.  Januar  2026  auf  ePublikationen.ch  (digitales  Amtsblatt  Schweiz)  und  auf  unserer  Website,

kirchebolligen.ch

*  Bantigerpost  vom  1 1. Februar  2026

Die  Präsidentin  weist  gemäss  Art.  49a  GG  (Gemeindegesetz)  darauf  hin, dass  Verfahrensfehler  sofort  zu rügen

sind.

Die  Versammlung  beschliesst  gemäss  Art.  50-51  0gR  offen  abzustimmen.  Es werden  jeweils  Ja-  und Nein-Stim-

men  ausgezählt,  Enthaltungen  werden  nicht  erfasst.

Die  Stimmberechtigung  richtet  sich  nach  Art.  13 GG  bzw.  den  Bestimmungen  der  Reformierten  Landeskirche.

Somit  kann  die  KirchgemeindeversammIung  ordnungsgemäß  durchgeführt  werden.

1.  Wahl  der  Stimmenzählerinnen  und  Stimmenzähler

Die  Präsidentin  schlägt  Esther  Müller  zum  Stimmenzählerin  vor.  Die  Versammlung  wählt  sie still.  Sie  ermittelt

34 anwesende  Stimmberechtigte  sowie  8 weitere  Personen  ohne  Stimmrecht.

2.  Genehmigung  Traktandenlipte

Die  Präsidentin  stellt  die  Traktandenliste  vor.

Beschluss:  Die Kirchgemeindeversammlung  genehmigt  die  Traktandenliste  einstimmig.

3.  Orientierung  über  die  möglichen  Massnahmen  zum  Kirchenerneuerungsprojekt

Die  Findungs-  und Diskussionsphase  einschliesslich  Bedürfnisabklärung  und  erste  Planungsarbeiten  mit Fach-

spezialisten  ist abgeschlossen.  Der  erste  Planungskredit  von  CHF  90'000,  welcher  an der  ao. KGV  vom  1. Sep-

tember  2024  von der  Versammlung  genehmigt  wurde  ist aufgebraucht.  Markus  Walther  bittet  Michael  Häusler

des  Architekturbüros  Team-K  Architekten  an das  Rednerpult.  Die  Versammlung  wird  ausführlich  über  die mögli-

chen  Massnahmen,  im Zusammenhang  mit  dem  Projekt  Kirchenerneuerung  mittels  elektronischer  Präsentation

informiert.  Die  nächste  Projektphase  mit  Fokus  auf  Kosten  und  Zeitplanung  wird  vorgestellt.  Die  Planungskosten

belaufen  sich  auf  rund  CHF  150'000.  Das  Planungsprogramm  und  der  Massnahmeplan  werden  erläutert.

Ab  April  beginnt  die  detaillierte  Bauprojektplanung  zur  Erarbeitung  der  Unterlagen  für  die  Baueingabe.  Diese

Arbeiten  erfolgen  unter  Einbezug  der  Fachplaner  für  Energie,  Heizung  und Bauphysik  und  dauern  voraussicht-

lich  fünf  bis sechs  Monate.  Anschliessend  erfolgt  die  Einreichung  des  Baugesuchs.  Die  Dauer  des  Baubewilli-

gungsverfahrens  beträgt  gemäss  Planungsprogramm  rund  8 Monate.  Der  Zeitpunkt  der  Baubewilligung  kann

derzeit  noch  nicht  verbindlich  festgelegt  werden.  Im Rahmen  der  Baueingabe  werden  die  Baukosten  weiter  prä-

zisiert.  Es ist mit einer  Genauigkeit  von  =1 0 % gegenüber  der  Richtofferte  zu rechnen.  Der  Kostenvoranschlag

inklusive  Planungshonorar  wird  der  Versammlung  voraussichtlich  im November  2026  zur  Genehmigung  unter-

breitet.  In dieser  Phase  erfolgt  zudem  eine  Optimierung  des  Kostenvoranschlags.  Der  Planungskredit  in der



Höhe  von  CHF  1 50'000.00  wird  für  die Phasen  32 und 33 gemäss  SlA-Norm  verwendet.

Fragen  aus  der  Versammlung:

Aus  der  Versammlung  wird  gefragt,  wie  die  Wände  der  beiden  geplanten  Räume  unterhalb  der  Empore  gestaltet

werden.  Der  Eingangsbereich  wird  links  und rechts  mit Holzarbeiten  eines  Schreiners  gestaltet;  der  obere  Ab-

schluss  zur  Decke  hin wird  wieder  mit  Glas  ausgeführt.  Michael  Häusler  erläutert,  wo  genau  die  Glaselemente

zur  Kirchenmauer  links  und  rechts  vorgesehen  sind.

Das  bestehende  Chorgestühl  bleibt  unverändert,  da es Bestandteil  des  geschützten  Ensembles  ist. Auf  die

Frage,  ob der  Taufstein  ersetzt  werden  könne,  erklärt  Michael  Häusler,  dass  dieser  historisch  in der  Ereig-

nisachse  der  Kirche  steht  und  deshalb  an seinem  Ort  bleiben  muss.  Eine  Verschiebung  wird  von  der  Denkmal-

pflege  derzeit  nicht  genehmigt.

Weiter  wird  gefragt,  ob der  Einbau  eines  WCs  möglich  wäre.  Dies  sei gemäss  Planung  nicht  umsetzbar.  Als  ein-

zige  Möglichkeit  wird  das  geplante  Wasserbecken  erwähnt.

Zur  Anzahl  Sitzplätze  wird  erklärt,  dass  mit  dem  Podest  auf  der  Empore  und  der  vorgesehenen  flexiblen  Bestuh-

lung  eine  annähernd  gleiche  Platzanzahl  wie  heute  erreicht  wird.  Auf  die  Frage,  weshalb  im vorderen  Bereich

nur  drei  Bankreihen  weggenommen  werden  und  nicht  vier,  erklärt  Michael  Häusler,  dass  damit  die Proportionen

des  Kirchenraums  erhalten  bleiben.  Zudem  kann  über  eine  mögliche  Einkürzung  der  Treppenstufen  hin zum

Chor  noch  verhandelt  werden.

Eine  elektrische  Türschliessung  ist im Rahmen  der  elektrischen  Erneuerung  vorgesehen.  Das  Mischpult  wird

künftig  im Schrank  «Licht  und  Ton»  installiert,  die  Bedienung  soll  über  eine  App  und  / oder  via  Tablet  erfolgen.

Auf  die Frage,  ob der  Bau  in Etappen  ausgeführt  werden  könne,  erläutert  Markus  Walther,  dass  die  geplanten

Massnahmen  stark  ineinandergreifen  und daher  kaum  über  mehrere  Jahre  gestaffelt  umgesetzt  werden  können.

Auch  von  Variantenlösungen  (z. B. Variante  A oder  B) wird  abgeraten.  Sollte  die Erneuerung  nicht  umgesetzt

werden,  könnten  insbesondere  die  elektrischen  Installationen  künftig  nicht  mehr  ausreichend  instandgehalten

werden,  was  die Nutzung  des  Kirchenraums  zunehmend  einschränken  würde.  Gleichzeitig  wird  betont,  dass

sich  die Kirchgemeinde  selbstverständlich  nicht  in eine  unnötige  Verschuldung  bringen  soll.

Kristine  Walsoe  erklärt  aus  Sicht  der  Organistinnen,  die die Kirche  häufig  nutzen,  dass  es sich  bei den  vorge-

schlagenen  Massnahmen  nicht  um verzichtbare  Ergänzungen,  sondern  um notwendige  Verbesserungen  handle.

Auch  ein ehemaliges  Mitglied  des  Kirchgemeinderates  äussert  eine  positive  fachliche  Einschätzung  und  emp-

fiehlt  die  Annahme  der  weiteren  Planungsschritte.

Auf  die  Frage  nach  der  Lagerung  der  mobilen  Podeste  auf  der  Empore  wird  erklärt,  dass  diese  modular  aufge-

baut  und ähnlich  wie  LEGO-Bausteine  flexibel  einsetzbar  und  stapelbar  sein  werden.  Der  Klavierflügel  bleibt

weiterhin  auf  der  Empore.  Die  multifunktionale  Nutzung  des  Kirchenraums  wird  von  mehreren  Anwesenden  als

grosser  Vorteil  hervorgehoben.  Zudem  wird  darauf  hingewiesen,  dass  Investitionen  langfristig  auch  zu geringe-

ren Unterhaltskosten  führen  können.

Die  Beleuchtung  des  Turms  soll  gegebenenfalls  bereits  vor  der  eigentlichen  Erneuerung  über  das  ordentliche

Unterhaltsbudget  umgesetzt  werden.  Eine  Nachfrage  nach  zusätzlichem  Stauraum  im Turm  wird  verneint,  da die

Turmmauern  rund  1,5  m dick  sind  und  ein Durchbruch  aus  denkmalpfIegerischer  Sicht  nicht  möglich  wäre.

Im Zusammenhang  mit  der  Empore  wird  festgehalten,  dass  eine  Verkürzung  zwar  technisch  möglich  wäre,  je-

doch  nicht  vorgesehen  ist. Die Kirche  Bolligen  habe  im Raum  Bern  eine  besondere  historische  Bedeutung,  wes-

halb  an der  bestehenden  Gestaltung  festgehalten  werden  soll.

Auch  ein  verglastes  Vestibül  im Aussenbereich  kommt  nicht  in Frage,  da sich  unterhalb  der  Treppe  bereits  tech-

nische  Installationen  befinden.

Markus  Walther  weist  zudem  darauf  hin, dass  nach  Möglichkeit  alle  vorgesehenen  Massnahmen  bereits  im Bau-

gesuch  enthalten  sein  sollten,  um spätere  Nachtragsgesuche  an die  Einwohnergemeinde  zu vermeiden.  Die

Aussentreppe  zum  Turm  ist nicht  Bestandteil  der  geplanten  Erneuerung.

Auf  die Frage  nach  möglichen  Beiträgen  der  Denkmalpflege  wird  festgehalten,  dass  eine  Kostenbeteiligung

grundsätzlich  möglich  aber  nicht  planbar  ist.

4.  Genehmigung  zweiter  Planungskredit  Kirchenerneuerung  CHF  150'000  inkl.  Mwst

Antrag:  Der  Kirchgemeinderat  beantragt  der  KirchgemeindeversammIung,  einen  zweiten  Planungskredit  für  die

Kirchenerneuerung  in der  Höhe  von  CHF  I 50'000  inkl.  MwSt.  für  die Projektphasen  32 und  33 gemäss  SIA-

Norm  zu genehmigen.

Beschluss:  Die  Kirchgemeindeversammlung  genehmigt  einen  zweiten  Planungskredit  für  die  Kirchenerneue-

rung  in der  Höhe  von  CHF  1 50'000  inkl.  MwSt.  für  die Projektphasen  32 und  33 gemäss  SlA-Norm,  mit  34 Ja-  zu

0 Nein-Stimmen.
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5.  Ersatzwahl  Revisionsstelle

Die  Rosser  Treuhand  AG hat  ihr Mandat  im Herbst  2025  infolge  eines  Zusammenschlusses  mit  der  Siegenthaler

Revision  AG  niedergelegt.  Es wurden  zwei  Offerten  eingeholt.  Der  Kirchgemeinderat  schlägt  der  Versammlung

die Firma  «ROD  Treuhand  AG » mit  Sitz  in Urtenen-Schönbühl,  zur  Wahl  vor.

Antrag:  Der  Kirchgemeinderat  beantragt  der  Kirchgemeindeversammlung  die ROD  Treuhand  AG per  sofort  und

erstmals  für  die Jahresrechnung  2025  als neues  Rechnungsprüfungsorgan  zu wählen.

Die  Amtsdauer  beträgt  gemäss  Art.  29 0GR  vier  Jahre.

Beschluss:  Die KirchgemeindeversammIung  wählt  mit  34 Ja-  zu O Nein-Stimmen  die ROD  Treuhand  AG per

sofort  und  erstmals  für  die  Jahresrechnung  2025  als neues  Rechnungsprüfungsorgan.

Schluss  der  Versammlung:  20.25  Uhr

Kirchgemeinde  Bolligen

Präsidentin Sekretariat

Böatrice  Pfenninger Cornelia  Schütz

Nächste  ordentliche  KirchgemeindeversammIung:  Montag,  29.  Juni  2026,  um 19.00  Uhr.
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